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VO VErTSANSCNEC Jahr als Grundlage wärtigen Sıtuation mı1ıt Hılte eines Von daher 1St verstehen, daß sıch
der weıteren kirchlichen Friedensdis- erstellenden Gutachtens“ weıter das Dokument auf das Thema Atom-
Bussion. Sıe machte sıch gleichzeıitig durchdenken werde. ber das Zıel, krıeg beschränkt un: konventionelle
einstiımm1g die Feststellung der Syn- die 1in der gegenwärtigen Hochrüstung kriegerische Auseinandersetzung, die
ode des Evangelıschen Kırchenbundes lıegenden Rısıken durch Abrüstung ZU Alltag uUuNnserer elt gehören, NUur

der DDR eıgen, da{fß eın stillschwei- verringern, seijen sıch alle Gruppen 1n knapp streıft. uch dıe polıtische Ana-
gendes Hınnehmen der übersteigerten der eINIg. Es dürtte nıcht zuletzt lyse, die sıch z B die EKD-Frie-
Rüstung, die alles Leben bedrohe, VO  —_ den Genter Verhandlungen über densdenkschrift VO VErTSANSCHNCNH
Christen In Wıderspruch Gott dem die Miıttelstreckenwaftten ab- Jahr (vgl Dezember BOSE
Schöpfer tühre Bischof Lohse kün- hängen, ob un WI1€e lange sıch der In der 603—605) sehr bemühte, trıtt deutlich
dıgte ın seiınem Bericht A da{fß der Rat Friedensdenkschriuft tormulierte Kon- zurück gegenüber der beherrschenden
der EK  S „Aufgaben und Möglıchkeıi- SsCNS 1m deutschen Protestantısmus rage, welche moralıschen Konse-
ten einer Friedenspolitik In der- noch als tragfähıig erwelst. JUCNZCN sıch angesıchts der

Bedrohung ergeben.
Kennzeichnend für das Dokument 1St
zweıtens seine OrıJentierung derAtomrüstung: speziıfisch katholischen LehrtraditionPositionsbestimmung der US-Bischofe den Fragen VO Krıeg un Frieden.
Diese Eıgenart außert sıch nıcht NUur

Ende Oktober 1St in den USA der Die „Zeıt" druckte Oß große Teıle darın, da{fß entscheidenden Stellen
zweıte Entwurt tfür eınen Hırtenbriet des Papıers ab un gab ıhm die est- Lexte des Zweıten Vatikanums und
der katholischen Bischöte des Landes stellung mıiıt autf den Weg, handle Aussagen Johannes Pauls I1 herange-
zu Thema Krıeg un Frieden be- sıch das „längste, umftassendste OgCNH un ıIn die Argumentatıon e1n-
kanntgeworden. Erarbeitet wurde das un: tiefschürfendste moraltheologı1- gebaut werden. Sıe zeıgt sıch VOT allem

der methodischen Grundentschei-umfangreiche Dokument mıt dem T sche Dokument SA Thema Krıeg
tel „Dıie Herausforderung des rl1e- und Frieden, das selt dem Abwurf der dung, die Ma{ifistäbe für die Beurte1-
dens: (sottes Verheißung un NSeTeE ersten Atombombe über Hıroshima ın lung der Probleme des elt-
Antwort“ VO  a eiıner Arbeıtsgruppe - der katholischen Kırche erschienen alters nıcht unmıttelbar der bıblıschen
ter Leiıtung des Erzbischofs VO  —_ Chıiı- 1St  « (Dıie Zeıt, 11 82) Botschaft entnehmen. War skiz-

zlert das Dokument In einer e1IN-CapOo, Joseph Bernardın. Dıiese Arbeits- Da{fß sıch die öftentliche Aufmerksam-
STUuDDC, der außer Bernardin noch der eıt VOT allem auf die konkreten Aus- drucksvollen Weiıse die biblische rIe-
Bischoftf VO Norwich un dreı Weıiıh- densbotschaft des Alten un des

SCH des Dokuments ZU  an amerıkanı-bischöfe angehören, WAaTr nach der schen Nuklearstrategie un Z Ab- Neuen Testaments: Der Friede Jesu sSe1
Vollversammlung der Bischofskonfte- eın Friede, den die Welt nıcht gebenschreckung richtete, verwundert nıcht. könne; S1€e mUusse ıh aber annehmenCcCnz 1m Herbst 980 gebildet worden Schliefßlich g1bt bisher aum iıneun hatte hre Arbeıt 1mM Sommer 1981 und durch iıhre Bereitschaft ZUur erge-
aufgenommen. FEın erster Entwurtf Stellungnahme 4aUuS dem kirchlichen bung und Versöhnung verwirklichen.Bereıch, die sıch detaıilliert auf die-oIng 1mM Junı dieses Jahres allen Bischö- Es betont aber dann ausdrücklıich, der
ten ZU; die zahlreichen Stellungnah- seCcn Fragenkomplex einläfßt. Was der Friede des Reiches (Gottes könne 1ın
INE  —_ machten den zweıten Entwurt Entwurf der bischöflichen Arbeiıts-

STUDDC ZUuUr moralischen Einschätzung der Geschichte SCnH der Macht der
notwendig, der autf der dıesjährigen Sünde nıcht voll und ganz verwirklicht
Vollversammlung VO bıs 18 No- der Abschreckung durch Atomwaffen werden.oder ZUr Theorie des begrenztenvember diskutiert wurde. Über wWwe1l Daraus tolgert das Dokument, dafß
Drittel der Bischöte sprachen sıch da- Atomkriegs Sagtl, mu{fß aber autf dem ın der Kırche „unterschıedliche INOIa-Hıntergrund seıner methodischen undbe] für den vorlıegenden Entwurt aus, sachlichen Ausgangsposıtionen gele- lısche OÖptionen als legıtime Verwirklı-
der allerdings nochmals überarbeıtet

sen werden. chungen der christlichen Grundent-
werden soll scheidung”“ o1bt. Es stellt nebeneinan-
Bereıts auf dem Düsseldorter Katholıi- WEe1 Dınge sınd dabei entscheıdend: der den Weg der Gewaltlosigkeit un
kentag WAar Ööfters VO dem geplanten Das Dokument 1St VO Anfang bıs die In der katholischen Tradıtion aus-

Hırtenbriet der US-Bischöfe die ZzUuU Schlufß epragt VO der orge gebildete Lehre DOM gerechten rıeg. Es
Rede:; den deutschen Bischöfen wurde den Frieden angesıchts der inzwischen äuflert seiınen ausdrücklichen Respekt
VO in der kırchlichen Friedensarbeit angehäuften nuklearen Vernichtungs- VOT der Posıtion des christlichen 271-
engagılerten Gruppen empfohlen, sıch potentiale. Das Zerstörungspotentıial fismus un: stellt fest, die Tradıtion
für ihre Stellungnahme ZUr Friedens- der Atommüächte, heißt eiıner der Gewaltlosigkeit mUsse be1 jeder
diskussıon dem amerikanıschen Stelle, edrohe die Herrschafrt (sottes Diskussion über Frieden un Krıeg 1mM
Dokument Orlentleren. Die Veröt- über die VO ihm geschaffene Welt; Katholizismus einbezogen werden.
fentlıchung des Entwurfs tand 1n der erstmals se]len die Menschen dazu 1n Als Orlentierung für die weıtere Argu-
Bundesrepublık eın beachtliches Echo der Lage, Gottes Werk zerstören. mentatıon dient aber dıe Lehre VO
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gerechten Krıeg, dessen klassıscher NneUeEe strategische System mUsse dar- nalen Organısationen und größererKrıterienkatalog aufgezählt wiırd. authin geprüft werden, ob Abrü- Berücksichtigung der Interessen der
und Rüstungskontrolle wahr- Entwıicklungsländer aufgefordert.Daher bleibt die Arbeıtsgruppe auch scheinlicher mache oder nıcht.nıcht be1 der Verwerfung des Atom- Der letzte eıl des Dokuments, dasDie Argumentationsmethode des Do-kriegs als moralıschem Imperatıv STE- sıch bewußrt sowohl die Katholiken

hen, sondern geht In den Kapıteln kuments hat Vorteıle: Nıcht NUr, da{ß der USA W1€e dıe PESAMLE Offent-
„Der Eınsatz VO  > Nuklearwaffen“ un: wıeder einmal in bewußrt nüchterner

Sprache die verschiedenen Aspekte lıchkeit wendet, 1St den pastoralen Her-
„Abschreckung als Prinzıp und In der ausforderungen UN: Antworten gew1d-Praxıs“ sehr 1Ns Konkrete, da{fß sıch des „nuklearen Dılemmas“ bewußt

macht; auch der Versuch, nıcht bei me  —+ Im einzelnen wırd auf die Not-
ihr Text streckenweiıse fast WI1e€e eın - wendigkeıt der Gewissensbildung hın-
klearstrategisches Weißbuch hest. Das allgemeinen Feststellungen belas- gewlesen, auf den umtassendenSCIMH (se1 Es o1Dt eın Recht des Staa-„Neın ZU Atomkrieg”, heißt Schutz des Lebens als Bedingung für
ZUr Begründung, sel iıne nN-

LteSs auf Verteidigung, oder: Der Atom- das Bemühen i1ne triedlicherekrieg 1St verwerfen), sondern S1edıge WI1€e komplexe Aufgabe. Und Wwel- den konkreten strategıschen Planun- Welt, ebenso auf die Bedeutung VO  5
ter „ Wır stehen 1n eıner Tradıtion, dıe Gebet und Umkehr. Eltern, Prıiester,
sıch immer darauf verstand, moralı- gCNH und Möglichkeiten moraltheolo- Lehrer werdenxisch durchzubuchstabieren, 1St hılf- un: Jugendlichesche Prinzıpien auf konkrete Pro- ebenso auf hre speziıfische Verant-
bleme beziehen.“ reich. och hat die Verbindung VO  z

Grundsatztestigkeit un: Kasuıistik wortung angesprochen WI1e€e Wıssen-
Be1 der konkreten Problemaufarbei- auch hre Probleme: Zum eınen bleibt schaftler, Polıtiker, Soldaten und Be-
tung 1mM Licht der Krıterien schäftigte In der Rüstungsindustrie.iıne ZEWISSE Spannung zwıschen derfür eınen gerechten Krıeg kommt das kategorischen Verwerfung des Atom- Das Dokument betont ausdrücklıich,
Dokument dem Ergebnıis, da{ß der dafß die amerıkanıschen Katholiken
Eınsatz VO Atomwaffen dicht- kriegs un: dem Versuch, nach den nıcht 11UTr ıhrem Land und seiınen Idea-Kriterien der Lehre VO gerechtenbevölkerte Gebiete un: andere VOT- len, sondern ebenso den VO  $ der Kır-
wıegend zıvıle Ziele keinen Um- Krıeg einzelne Bestandteile der Nu-

klearstrategie werten Zum anderen che verkündeten allgemeinen Prinzı-
ständen moralısch gerechtfertigt WeTlr- pıen Lreu seın müften.
den könne. Ebensowenig rechtfer- exponıert sıch die Kırche hıer STAr-

ker und damıt auch angreitbarer In der Die Verfasserk des Entwurtfs betonen,tigen sel die vorsätzliche Entfesselung Fachdiskus- eın solcher Hırtenbrief se1l mehr 1neeıines Atomkriegs, auf welcher Stutfe miılıtärısch-polıitischen
auch immer. In diesem Zusammen- S10N, als VO iıhrem Auftrag her NOL- Aufforderung, eıiner Einschät-

wendıg un: sınnvoll 1St. Das oku- ZUNg VO  e Krıeg un Frieden weıterzu-hang werden erhebliche Bedenken SC
SCH dıe Vorstellung angemeldet, eın ment nımmt allerdings die Unterschei- arbeiten denn ıne endgültige Syn-

dung autf zwıischen Grundprinzıipien these. Dem wırd INa  = nach der LektüreAtomkrieg lıeße sıch begrenzen. der kırchlichen Stellungnahmen zustiımmen. Manche Fragen werden
In der kirchlichen Friedensdiskussion Krıeg und Friıeden und technıschen 1Ur knapp angerıssen, gegenüber der

Konzentratıon autf dıe Problemebesonders heftig umstrıtten 1sSt al Eıinzelfragen, In denen Christen
wärtig dıe rage, ob nıcht erst der Ge- unterschiedlichen Auffassungen kom- Atomkrieg un ALtOMAare Abschrek-
brauch, sondern schon Herstellung und IN  — könnten. kung Lreten andere Themen eıner
Besitz Don Atomwaffen verwerten Konkrete Forderungen die amerı1- christlichen Friedensethik zurück. Vor
SE1I Das amerıikanısche Dokument kanısche Politik enthält auch der eıl allem wiırd 1n dem Dokument aber
ringt sıch ZWAar eıner Tolerierung des Dokuments, dem Schritte deutlıch, WI1€e sehr jede kirchliche Stel-
VDon Atomwaffen als Mittel der Ab- ZUY Verminderung der Kriegsgefahr und lungnahme ZUuUr Friıedens- und Rü-
schreckung durch, knüpft dieses Urteil den Aufbau einer friedlicheren Welt stungsthematık be] aller ÖOrıentierung
aber einschränkende Bedingungen. geht Es macht sıch War nıcht ZU den „moralıschen un relig1ösen

Ressourcen der katholischen Iradı-Unter Berufung auf iıne AußerungJo Anwalt einer einseıtigen Abrüstung,
hannes Pauls UE wırd testgestellt, Ab- schlägt aber Balkulierte Vorleistungen t10n“ VO konkreten polıtisch-gesell-
schreckung dürte n1€e als eın Wert VO  H$ Dıe USA sollten sıch dıe polı- schattlichen Umteld und seiınen spezl-
sıch betrachtet werden und se1 19808  —_ als tischen Kontakte miıt potentiellen iıschen Perspektiven gepragt 1St Inso-
Schritt auf dem Weg ZAUUER Abrüstung Gegnern bemühen, dadurch Span- fern kann der Entwurf un: annn auch
rechttertigen. Auf diesen Prämıissen NUNSCH abbauen heltfen. Krıitisiert der 1mM nächsten Frühjahr ILIWAar-

aufbauend, wendet sıch das Dokument wırd eın übertriebener AÄntiısowjJet1Ss- tende endgültige Hırtenbrief der 4IN -

rıkanıschen Bischöfe War der Diskus-dıirekt miılıtärische Planungen INUS als Rechtfertigung tfür übermär-
der gegenwärtigen amerikanıschen ßıge Rüstungsanstrengungen, aller- S10N In der Bundesrepublık oder 1n
Administration un: erhebt Forderun- dıngs nıcht ohne die Feststellung, INa  —; deren europäıschen Ländern wichtige
SCH, dıe 4US der „Freeze -Bewegung solle sıch keine Ilusionen über das nregungen vermiıtteln, entlastet
geläufig sınd. Abgelehnt werden pressive sowJetische System machen. aber nıcht VO Bemühen Jeweıls
kleare Kriegführungsstrategien und Schließlich werden die USA stärke- auf die eiıgene Problemlage bezogene
das treben nach Überlegenheit; jedes DG Unterstützung für die internatı1o0- Stellungnahmen.


